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Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal 

Bewertungsgremium  
01.07.2013 

16:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

Teilnehmer 

Vertreter der Vergabestelle (Auslober) 

Burkhard Jung, Oberbürgermeister Stadt Leipzig 

Michael Faber, Bürgermeister und Beigeordneter für Kultur, Stadt Leipzig 

Jochem Lunebach, Stadtplaner, Amtsleiter Stadtplanungsamt, Stadt Leipzig 

Berater   

Prof. Dr. Stefanie Endlich, Kunstwissenschaftlerin 

Prof. Dr. Rainer Eckert, Historiker, Zeitgenössisches Forum Leipzig 

Prof. Dr. Dieter Daniels, Kunstwissenschaftler 

Dipl. phil. Christine-Dorothea Hölzig, stellv. Vorsitzende „Sachverständigenforum Kunst am Bau und im 
öffentlichen Raum" 

Roland Quester, Architekt, Stadtrat 

Dr. Michael Roik, Ministerialdirigent, Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien 

Dr. Monika Zimmermann, Sächsische Staatskanzlei 

Beisitzer 

Ralf Barwik, i.V. AL Verkehrs- und Tiefbauamt 

Rolf Baumann, Abteilungsleiter Bauverwaltung, Verkehrs- und Tiefbauamt 

Ingrid Glöckner, Stadträtin, VOF-Vergabegremium der Stadt Leipzig 

Horst Grothues, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

Dieter Knoblauch, Sächsische Staatskanzlei 

Inge Kunath, Amtsleiterin Amt für Stadtgrün und Gewässer 

Dr. Martin Kuhrau, Sächsische Staatskanzlei 

Wolf-Heiko Kuppardt, Architektenkammer Sachsen 

Volker Kylau, Sächsisches Staatsministerium der Finanzen 

Michael Mayer (Vertreter von Matthias Helbig), Sächsisches Immobilien- und Baumanagement 

Siegfried Schlegel, Stadtrat, VOF-Vergabegremium der Stadt Leipzig 

Silvia Schwichtenberg, Sächsisches Staatsministerium der Finanzen 

Priska Streit (Vertreterin von Frau Hempel), Bund bildende Künste Sachsen 

Dr. Brigitta Thomas, Referat K 46 (SED-Unrecht), Beauftragter der Bundesregierung für Kultur und Medien 
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Vorprüfung/Koordination 

Susanne Kucharski-Huniat, Leiterin des Kulturamtes 

Matthias Ehrhardt, SB Projektleitung LFED, Kulturamt 

Barbara Ettinger-Brinckmann, ANP 

Ulrich Walberg, ANP 

 

1 Vorabinformation (15:00 Uhr bis 16:00 Uhr) 

Von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr können die weiterentwickelten Entwürfe je individuell von den zur Sitzung des 
Bewertungsgremiums geladenen Teilnehmern anhand von Plänen (im Vergleich mit den ursprünglichen 
Wettbewerbsentwürfen), Modellen und schriftlichen Erläuterungen besichtigt werden.  

Es wird eine Anwesenheitsliste geführt, in der die Beteiligten durch Unterschrift bestätigen, die Vertraulichkeit 
auch der nachfolgenden Sitzung zu wahren. 

 

2 Vorbesprechung (16:00 Uhr bis 16:30 Uhr) 

Der Oberbürgermeister der Stadt Leipzig begrüßt kurz alle Anwesenden und dankt für ihre Mitwirkung. Er betont, 
dass er sich die Realisierung des 'Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmals' im Interesse der Stadt Leipzig 
wünschen würde und hofft, mit der heutigen Beratung einen Schritt weiter zu kommen. 

Zum Vorlauf: Die von der Jury des Wettbewerbs in den Beurteilungen der Preisträgerentwürfe aufgezeigten 
Potenziale zur Qualifizierung der Entwürfe hat die Stadt Leipzig aufgegriffen und die Entscheidung getroffen, alle 
drei Arbeiten vertiefend weiterentwickeln zu lassen. Die Weiterentwicklung wird auf Grund der Hinweise des 
Preisgerichtes als Teil des Wettbewerbsergebnisses verstanden, also als inhaltliche und materielle Definition des 
Auftragsgegenstandes, wobei die Anonymität aufgehoben werden musste, da eine direkte Kontaktaufnahme mit 
den Preisträgern erforderlich war, auch, um die bereits bekanntgemachte Beteiligung der Öffentlichkeit 
(Einwohnerversammlung gemäß Sächsischer Gemeindeordnung) durchführen zu können.  

Aus den Anforderungen der Wettbewerbsjury, den Hinweisen der Zuwendungsgeber, von relevanten 
Baufachämtern der Stadt Leipzig und den Ergebnissen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde ein 'Pflichtenheft' 
erstellt - differenziert nach bindenden Anforderungen und nicht bindenden Anregungen - und den Preisträgern am 
12. April 2013 übermittelt. Im Pflichtenheft wurde auch festgelegt, ein Verfahrensgespräch durchzuführen. Dazu 
konnten von den Preisträgern vorab Fragen bis zum 22. April 2013 eingereicht werden. Die Verfahrensgespräche 
zwischen den Preisträgern und dem Auslober (OBM und Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Leipzig) fand am 
25. April 2013 statt. Im Ergebnis stimmten die Preisträger dem Verfahren der Weiterentwicklung zu. Die 
Preisträger hatten bis zum 10. Juni 2013 Zeit, ihre Entwürfe weiter zu entwickeln (die Abgabe der Modelle war 
bis zum 17. Juni 2013 möglich). Alle Büros haben ihre überarbeiteten Entwürfe fristgerecht eingereicht. 

Die Ergebnisse des Wettbewerbs gehen mit 60 %, die des Verhandlungsverfahrens (Ablauf der Maßnahme, deren 
Umsetzung und die konkreten Honorare) mit 40 % in die Vergabeentscheidung ein. Im Ergebnis des  
Verfahrensgespräches am 25. April 2013 wurde das Verhältnis in 40 % Preisgerichtsentscheid und 20 % Qualität 
des weiterentwickelten Entwurfs festgelegt.  

Zur Konkretisierung der Bewertung hat die Stadt Leipzig eine Bewertungsmatrix erarbeitet, die der Gewichtung 
(40/20/40) Punkte (0 bis 10) zuweist. Für die Preisgerichtsentscheidung hat die Stadt Leipzig die Punkte für die 
einzelnen Entwürfe 'gesetzt'. Hierbei ist berücksichtigt, dass keiner der Entwürfe vom Preisgericht zur Umsetzung 
empfohlen wurde, so dass keiner der Entwürfe die volle Punktzahl erhält. Die Spreizung zwischen den drei 
Preisträgerentwürfen berücksichtigt, dass alle Entwürfe von hoher Qualität sind, im 'Ranking' unmittelbar 
aufeinanderfolgen und qua Zuerkennung eines Preises prinzipiell für die Umsetzung in Frage kommen. 

In Vorbereitung auf die Sitzung des Beratergremiums haben die Teilnehmer die Bewertungsmatrix erhalten (s. 
Anlage).  
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Ziel der Sitzung des Beratergremiums ist es, eine Bewertung für die noch offenen 20 % der 'Ergebnisse des 
Wettbewerbs' zu erzielen, indem nicht nur bewertet wird, ob die im 'Pflichtenheft' aufgezeigten Anforderungen 
erfüllt sind, sondern insbesondere, wie die Berücksichtigung der Anforderungen den Entwurf weiter qualifiziert. 

Als Tischvorlage erhalten alle Sitzungsteilnehmer die in einer Broschüre knapp zusammengefassten Ergebnisse 
der Vorprüfung der weiterentwickelten Entwürfe, die originalen Erläuterungstexte der Preisträger zu den 
weiterentwickelten Entwürfen und die Bewertungsmatrix. 

Der Auslober erklärt, dass er beabsichtigt, sich das Gesamtergebnis der Bewertung, das die Stimmen der Berater 
einschließt, zu Eigen zu machen. 

 

3 Präsentation der weiterentwickelten Entwürfe 

Die Entwürfe werden - nach kurzer Begrüßung durch den Oberbürgermeister-  von ihren Verfassern dem Gremium 
präsentiert; hierzu erhalten alle ein gleiches Zeitbudget von 35 Minuten. Hierin enthalten sind die Präsentation 
durch die Verfasser und Rückfragen durch das Beratergremium. 

• Präsentation Entwurf 'Siebzigtausend' (16:30 Uhr bis 17:05 Uhr) 
 (1. Preis Wettbewerb) 

 Annabau Architektur und Landschaft, Berlin, und MM, München 

• Präsentation Entwurf 'Keine Gewalt - Herbstgarten' (17:15 Uhr bis 17:50 Uhr) 
(3. Preis Wettbewerb) 

 Anna Dilengite, Tina Bara, Alba D'Urbano, Leipzig 

• Präsentation 'Eine Stiftung an die Zukunft' (18:00 Uhr bis 18:35 Uhr) 
(2. Preis Wettbewerb) 

 realities:united, Berlin  

4 Diskussion und Bewertung der Weiterentwicklung (19:00 Uhr bis 21:00 Uhr) 

Zunächst lobt das Gremium das große Engagement der Preisträger. Positiv gesehen wird generell, dass die 
Hinweise aus der Öffentlichkeit von allen drei Preisträgern aufgenommen und in deren Entwürfe übersetzt 
wurden, obwohl die Preisträger dazu nicht verpflichtet waren. Die anschließende Diskussion über die Qualität der 
jeweiligen Weiterentwicklung wird jedoch sehr kontrovers geführt. Dies spiegelt sich auch in der abschließenden 
Bewertung wider.  

Das Beratergremium beschließt folgendes Vorgehen: Die Stimme jedes Mitglieds von Ausloberseite und 
Beratergremium - insgesamt 10 - zählt gleichwertig. Jeder gibt ein Votum zur Qualität der Weiterentwicklung der 
Entwürfe durch Zuerkennung von Punkten gemäß Bewertungsmatrix ab. Der Mittelwert wird mit dem 
Gewichtungsfaktor multipliziert. Die so ermittelte Punktzahl wird zu der 'gesetzten Punktzahl' des 
Preisgerichtsentscheids addiert. Das Ergebnis ist wie folgt: 

 

 Punktzahl 
Preisgerichtsentscheid 
('gesetzte' Punkte x 
Gewichtung) 

Votum 
Bewertungsgremium 
Weiterentwicklung 
(Mittelwert Punkte x 
Gewichtung)  

Gesamtpunkzahl 

'Ergebnisse des 
Wettbewerbs' 

1. Preis "siebzigtausend" 9 x40 = 360 2 x 20 = 40 360 + 40 = 400 

2. Preis "Eine Stiftung an die Zukunft 8 x 40 = 320 4,6 x 20 = 92 320 + 92 = 412 

3. Preis "Herbstgarten" 7 x 40 = 280  7,1 x 20 = 142 280 + 142 = 422 
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Nachdem die Stadt Leipzig von den Preisträgern das Einverständnis dafür erhalten hat, die weiterentwickelten 
Entwürfe zu veröffentlichen, werden diese in der Unteren Wandelhalle des Neuen Rathauses Leipzig vom 04.07. 
bis zum 17.07.2013 ausgestellt werden. 

 

Schluss der Sitzung: 21:00 Uhr 

 

 

ANP/beb-es 
2. Juli 2013 
 


